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Liebe Leserinnen 
und Leser, 

wissen Sie eigentlich, was eine »Wieder-
vorlage« ist? Um ehrlich zu sein, war mir 
dieser Begriff tatsächlich lange fremd. 
Und das, obwohl ich es bei meiner Tätig-
keit für diese Zeitschrift ständig mit eben 
jenen Wiedervorlagen zu tun habe. Der 
Vollständigkeit halber sei hier erwähnt, 
dass es sich um Thematiken handelt, die 
nicht geklärt sind und einem darum 

immer wieder auf den Tisch flattern. Bis sie – nun ja – irgendwann einmal 
erledigt sind.  
Das Bildungs- und Bürgerzentrum (BBZ) ist eine solche Angelegenheit. 
Seit zehn Jahren gibt es die Idee, im Zentrum Grünaus eine Einrichtung 
zu schaffen, in der verschiedene Einrichtungen des Stadtteils gebündelt 
werden sollen. Von einem Leuchtturm-Projekt für den manchmal ein 
wenig stiefmütterlich behandelten Stadtteil war stets die Rede. Es gab 
Bürgerforen, Pläne, Untersuchungen, Grundsatzbeschlüsse einher-
gehend mit Pleiten und Pannen. Doch nun soll ein Neustart gewagt 
werden. Bis der Turm im Herzen Grünaus tatsächlich leuchtet, ist noch 
ein weiter Weg zu gehen, aber die ersten Schritte sind getan. Lesen 
Sie dazu unser Titelthema und das Interview mit der Bürgermeisterin 
für Jugend, Schule und Demokratie, Vicki Felthaus. 
Weniger erfreulich und ebenfalls gar nicht neu ist die Situation der Päch-
ter und Mieter am Kulkwitzer See. Die nämlich harren eines un gewissen 
Schicksals. Mit Ende des so genannten Geschäftsbesorgervertrages zwi-
schen Zweckverband und der LeipzigSeen Projektmanagement GmbH 
zum 31. Dezember 2022, laufen ihre langjährigen Mietverhältnisse 
aus, beziehungsweise wurden selbige gekündigt. Es könnte lediglich eine 
Formalie sein, die Verträge zu erneuern. Doch die Existenz des Zweck-
verbandes, welcher 1993 gegründet wurde, um die Geschicke am See 
zu lenken, ist längst obsolet. Bereits 2012 kündigte Markranstädt an, 
sich aus dem Gremium zurückzuziehen. Hinzu kam eine gewisse Un-
zufriedenheit mit der Arbeit des Geschäftsbesorgers Christian Conrad. 
Nicht zuletzt darum sollten bis Ende dieses Jahres neue Verantwort-
lichkeiten gefunden und der Zweckverband zu diesem Termin aufgelöst 
werden.   
Dies scheint jedoch nicht geglückt zu sein. Derzeit wird über eine wei-
tere Zusammenarbeit mit dem aktuellen Partner vertraulich verhan-
delt. Ungeachtet dessen hat dieser seine Kündigungsschreiben ver-
sandt und verweist darin auf seine eigene unklare Situation. Nicht allein 
die Verlängerung seines Vertrages, sondern auch künftige Konditionen 
seien entscheidend. Nun kann man sich den Schwarzen Peter trefflich 
hin- und her schieben. Wer nun Schuld an der Hängepartie hat, ist für 
die vielen Betroffenen eher zweitrangig. Sie wollen Planungssicherheit 
und das zurecht. Es wird wohl demnächst eine Wiedervorlage geben. 
»Grün-As« bleibt dran. 

Ihre Klaudia Naceur
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Angebote des Offenen Treffs 
55+ im Oktober: 
 
KOMM-Haus, Selliner Str. 17 
Do., 13.10., von 10 bis 12 Uhr 
Flotte Lotte – Apfelmus selber 
machen! 
Kennen Sie das gute Stück noch von 
früher? Hier kommt es zum Einsatz 
– dazu im Anschluss zum Mittags-
tisch: Kartoffelpuffer (4,– EUR) 
Do., 20.10., von 10 bis 12 Uhr 
Die Rente – was nun?  
Teil 1: Alles rund um den Antrag auf 
Rente – Ablauf, Unterlagen etc. 
Do., 27.10., von 10 bis 12 Uhr 
Smartphone-/Handy- und 
Laptop-Sprechstunde 
Sie nutzen ein Smartphone, ein 
Handy oder ein Laptop und bei ei-
nigen Anwendungen haben Sie 
Fragen? Hier gibt es Hilfe! Die 
Smartphone Sprechstunde findet 
einmal im Monat statt. 
Vorschau November: 
Do., 3.11., von 13 bis 16 Uhr 
Korbflechten 
Hier erlernen Sie, aus dem bieg-
samen Naturmaterial Peddigrohr 

einen kleinen Korb zu flechten. 
Vielleicht wird es der Hingucker auf 
Ihrem Frühstückstisch! Materialkos-
ten: 3,– EUR 
 
Im KOMM-HerAUS im WK 7  
Plovdiver Straße 40  
(Räume von »Stark für Dich«) 
Di., 4.10., von 16 bis 18 Uhr 
Politische Witze der DDR  
Tatsachen, Mythen, Kostproben 
11.10., von 16 bis 18 Uhr 
Vorsorge im Krankheitsfall  
Notfalldose, Patientenverfügung etc. 
18.10., von 16 bis 18 Uhr 
Der gedeckte Tisch:  
»Servietten falten«  
klassische und originelle Ideen 
25.10., von 16 bis 18 Uhr 
Rund um den Kürbis 
Kürbisgedichte, Kürbisdekoration, 
Kürbissuppe 
 
Für Getränke, Obst, Knabbereien 
während der Treffen ist gesorgt. 
 

Das vollständige  
Programm unter: 
www.kommhaus.de

KOMM-HerAUS lädt ein

Veranstaltungen im Oktober
GlobaLE 
Mi., 5.10., 20 Uhr  
Cineplex Grünau (Ludwigsburger 
Straße 13) 
Film: »Landraub – Die glo-
bale Jagd nach Ackerland« 
(Österreich 2015, original mit 
deutschen UT) 
Der Film portraitiert die Investo-
ren und ihre Opfer. Ihr Selbstbild 
könnte unterschiedlicher nicht 
sein. Die einen sprechen von ge-
sundem Wirtschaften, Sicherung 
der Nahrungsversorgung und 
Wohlstand für Alle. Die anderen 
erzählen von Vertreibung, Ver-
sklavung und vom Verlust der 
wirtschaftlichen Grundlagen. 
Fr., 28.10., 20.00 Uhr  
Robert-Koch-Park (Parkschloss, 
Nikolai-Rumjanzew-Straße 100) 
Film: »The Killing Floor« 
(Spielfilm, USA, BRD 1984 und 
2022, original mit deutschen UT) 
Während des Ersten Weltkriegs 
reist ein armer, schwarzer Süd-
staatler nach Chicago um Arbeit 
in den Schlachthöfen der Stadt zu 
finden. Dort wird er in die orga-
nisierte Arbeiterbewegung ver-
wickelt und als Anführer von 

Afroamerikanern in der Gewerk-
schaft bekannt. 

Mehrgenerationen-
treff NEBENAN 
Mi., 5.10., 13.30 - 15 Uhr 
Ausflug zum Antikenmu-
seum der Universität Leipzig  
Treffpunkt vor Ort: Alte Nikolai-
schule, Nikolaikirchhof 2  
Eintritt: 3,– EUR, ermäßigt: 1,50 
EUR, keine Anmeldung erforder-
lich 
Mi., 19.10., 13.30 - 15 Uhr  
Vortrag: Die Bedeutung der 
Wildkräuter in der Ernäh-
rung  
Ort: Mehrgenerationentreff  
NEBENAN, Alte Salzstraße 53  
Kosten: auf Spendenbasis, keine 
Anmeldung erforderlich 
Neues fortlaufendes Ange-
bot im NEBENAN – jeden 
Dienstag, 10 - 11 Uhr 
Einfach mal selber machen!  
Wir stellen Pflege-, Kosmetik- 
und Haushaltsprodukte selbst her! 
Es können gern eigene Ideen ein-
gebracht werden!  
Das Angebot ist kostenfrei, keine 
Anmeldung erforderlich. 
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»GRÜN-AS«-TITELTHEMA

»Grün-As«: Nach zehn Jahren 
kommt nun doch wieder Be-
wegung in das Vorhaben  
»Bildungs- und Bürgerzentrum 
(BBZ)«. Wieso jetzt, da die 
Stadt gerade ganz andere He-
rausforderungen finanzieller 
Art »vor der Brust« hat? Im-
merhin soll das Projekt 33 Mil-
lionen Euro verschlingen. 

Vicki Felthaus: Weil es der 
Stadt nach wie vor ein großes An-
liegen ist, in Grünau dieses Vor-
haben zu realisieren. Die Grü-
nauer sollen ihr Bildungszentrum 
bekommen. Es gibt den Willen des 
Stadtrates sowie der Akteure und 
mit dem neuen Planungsentwurf 
stehen die Chancen sehr gut, För-
dermittel einzuwerben. 

 
Zu den genauen Plänen kom-
men wir gleich noch. Vorher 
würde ich gern wissen, warum 
das BBZ nun in Ihr Ressort 
fällt, also in die Zuständigkeit 
des Dezernates Jugend, Schule 
und Demokratie? Wenn ich 
richtig erinnere, waren zu-
nächst das ASW (heute AWS) 
und das Kulturamt damit be-
traut.  

Eines vorweg: Den neuen 
Grundsatzbeschluss bringen wir 
gemeinsam mit dem Dezernat 
Stadtentwicklung und Bau ein. Die 
Dezernate Kultur und Allgemeine 
Verwaltung sind ebenfalls mit im 
Boot. Dass mein Amt für das BBZ 
den Neustart gewagt hat, liegt ein-
fach am nunmehr favorisierten 
Standort, der in unsere Zuständig-
keit fällt.  

 
Dann lassen Sie uns über die-
sen Standort sprechen. Da 
waren ja in der Vergangenheit 
sehr viele im Gespräch. Ange-
fangen beim Neubau an der 
Lützner Straße, über das Allee-
Center, die Alte Hauptpost bis 
hin zum Erweiterungsbau an 
der Bibliothek Mitte. Welcher 
soll es denn nun werden?  

Keiner davon. Unsere Vorzugs-
variante – übrigens eine von ins-
gesamt neun erarbeiteten Varian-
ten – soll dort entstehen, wo sich 
heute der Freizeittreff Völker-
freundschaft und die Stadtteilbi-
bliothek befinden. Die Planungen 
sehen zwei Gebäudekomplexe 
vor, die an die Grünauer Welle 
anschließen. Es gab auch eine Va-
riante, die uns noch lieber gewe-
sen wäre, aber da ist leider der 
nötige Grundstückserwerb nicht 
geglückt.

Und weil die Völle mit OFT und 
Veranstaltungsmanagement in 
Ihr Ressort fällt, sind Sie nun 
auch in die Planungen invol-
viert!?   

Genau, aber nicht nur deswe-
gen und jetzt muss ich weiter aus-
holen: Grünau hat einen großen 
Mangel an Sporthallen. Dieses Pro-
blem hat sich mit der Reaktivierung 
des Lichtenberg-Gymnasiums in 
Grünau-Mitte noch verschärft. Es 
gibt einfach den dringenden Bedarf 
einer neuen Sporthalle in diesem 

Gebiet und so entstand die Idee 
eines multifunktionalen Gebäudes, 
welches zum einen für den Schul- 
und Freizeitsport genutzt werden 
kann und zum anderen die Mög-
lichkeit bietet, endlich das Bildungs- 
und Bürgerzentrum zu realisieren. 

 
Was passiert mit dem jetzigen 
Gebäude der Völkerfreund-
schaft? Wird das saniert und 
bekommt einen Anbau? 

Nein, das Gebäude ist seit Jah-
ren in einem derartig schlechten 
Zustand, dass die Kosten einer Sa-
nierung so hoch wären, dass sie 
sich nicht lohnen würde. Ich erin-
nere nur an die Wasserschäden in 
jüngerer Vergangenheit. Nicht um-
sonst war die Völle letztes Jahr 
lange Zeit geschlossen. Die Sanie-
rung des Hauses hätte in Kürze an-
gestanden und da sind wir wieder 
bei der Finanzierung: Förderung für 
einen Freizeittreff wäre illusorisch. 
Bei einer Sporthalle mit multifunk-
tionalem Charakter sieht das schon 
ganz anders aus. 

 
Durchaus clever. Die Völle wird 
also abgerissen und dann ins 
neue BBZ integriert. Was pas-
siert mit dem Veranstaltungs-
saal? Immerhin ist er der ein-
zige große Versammlungsort 
im Stadtteil.  

Die Planungen sehen genügend 
Raum für einen Veranstaltungssaal 
vor. Der Offene Freizeittreff wird 
selbstverständlich auch Bestandteil 
des künftigen BBZ sein. Des  
Weiteren die Volkshochschule, die 
Bibliothek, das Quartiersmanage-
ment und ein Bürgerbüro.  

 
Apropos Bibliotheken: Zum 
Wegzug der Bibos aus den 
Randgebieten Grünaus gab es 
in der Vergangenheit erhebli-
che Diskussionen und Proteste. 
Kennen Sie mögliche Über-
legungen, wie die Grünauer 
dort trotz möglicher Schlie-
ßungen weiterhin mit »Lese-

»Die Grünauer sollen ihr  
Bildungszentrum bekommen« 
»Grün-As«-Interview mit Vicki Felthaus, Bürgermeisterin für Jugend, Schule und Demokratie

Lageplanskizze mit Flächenstudie

BBZ Grünau 
Stuttgarter Allee 15+13

3-F-SH 
Stuttgarter Allee 9

Mannheimer Str.

Vicki Felthaus, Bürgermeisterin für Jugend, Schule und Demokratie
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Zehn Jahre Planung BBZ – Pleiten, Pech und Pannen

Den Grünauern wird bei 
einem Themenabend 
erstmals die Idee eines 
Bildungszentrums vor-
gestellt. Die Überlegun-
gen sehen vor, die Grü-
nauer Angebote der 
Bibliotheken, der Volks-
hochschule, der Musik-
schule und weiterer Ein-
richtungen an einem 
zentralen und gut aus-
gestatteten Standort in 
einem modernen Ge-
bäude zu vereinen. Be-
vorzugte Standort-Vari-
ante ist zu diesem 
Zeitpunkt ein Neubau 
neben dem PEP an der 
Lützner Straße. 

Nachdem mehrere 
Standorte genauer un-
tersucht wurden, erar-
beitete die Verwaltung 
unter Federführung des 
damaligen Amtes für 
Stadterneuerung und 
Wohnungsbauförderung 
(ASW) einen Grundsatz-
beschluss, der eine  
Einmietung im Allee- 
Center für eine Laufzeit 
von 15 Jahren vorsieht. 
Dieser soll durch den 
Stadtrat beschlossen 
werden, wird aber kurz-
fristig wieder zurück-
gezogen, da es seitens 
der Politik auf Kritik 
stößt. Gleiches ge-
schieht in der Juli-Rats-
versammlung. Kritik 
gibt es an der Miet-
option sowie an der  
eigentlich längst be-
schlossenen Zusam-
menlegung der drei 
Grünauer Stadtteil- 
Bibliotheken. 

Ein Bürgerforum befasst 
sich erneut mit dem 
Vorhaben Bildungs- und 
Bürgerzentrum. Mittler-
weile wurden diverse 
Konzept-Ideen ent-
wickelt und wieder  
verworfen. Die Musik-
schule ist als Nutzer 
nicht mehr dabei. Dafür 
soll das Bürgeramt ins 
künftige BBZ einziehen. 
Die Standortfrage ist 
nach wie vor ungeklärt. 
Während sich die Politik 
mehrheitlich gegen eine 
ins Allee-Center inte-
grierte Lösung aus-
spricht, ploppt eine alte 
Option wieder auf: Die 
Alte Post an der Stutt-
garter Allee. Untersucht 
wird fortan ein Mietkauf 
von zwei Geschossen in 
dem Gebäude. Bitter für 
das Shoppingcenter ist 
allerdings, dass es in 
Vorleistung gegangen 
ist, monatelang Flächen 
freigehalten und poten-
zielle Mieter vertröstet 
hat.

Nach drei Jahren 
kommt erneut Bewe-
gung in die Sache BBZ. 
Die untersuchten Stand-
orte Allee-Center, Alte 
Post und Neubau an der 
Lützner Straße sind 
mittlerweile in erster 
Linie aus Kostengrün-
den »vom Tisch«. Der 
Stadtrat beschließt im 
Grundsatz, dass im Grü-
nauer Zentrum, genauer 
gesagt am Standort der 
Bibliothek Mitte, am 
Marktplatz Stuttgarter 
Allee das lang ersehnte 
Bildungs- und Bürger-
zentrum entstehen soll 
und gibt für die Planung 
eine halbe Million Euro 
frei. 

Die Verwaltung teilt auf 
Anfrage zur Ratsver-
sammlung mit, dass 
aufgrund einer zuvor 
leider unberücksichtig-
ten Lage eines Haupt-
wassersammlers Um -
bau und Erweiterung 
der Bibliothek Mitte 
nicht realisierbar seien. 
Wieder im Fokus der 
Planungen ist nunmehr 
der Neubau an der 
Lützner Straße. Einen 
Zeitplan möchte man 
nicht mehr bekannt 
geben.

Eine erneute Anfrage 
zur Ratsversammlung 
ergibt, dass ein Grund-
satzbeschluss zum Bau 
des BBZ noch in diesem 
Jahr gefasst werden 
soll. Die Pläne werden 
erstmals Ende Septem-
ber dem Stadtbezirks-
beirat West vorgestellt, 
durchlaufen hernach die 
Ausschüsse und Ämter. 
Mit einem Planungs-
beschluss durch den 
Stadtrat wird im kom-
menden Jahr (2023) ge-
rechnet. Eine Inbetrieb-
nahme für 2029 avisiert. 

Juli 
2012

April 
2015

August 
2015

April 
2018

Oktober 
2018

März 
2022

stoff« versorgt werden oder 
Kooperationen zwischen den 
Bibos und Bildungseinrichtun-
gen erhalten bleiben können?  

Diese Diskussionen sind mir be-
kannt und natürlich auch bewusst. 
Bis die Bibliotheken geschlossen 
werden sollen, ist noch viel Zeit 
und wir werden sicher auch Mög-
lichkeiten finden, wie der Wegzug 
kompensiert werden kann. Wir 
sind mit den Akteuren in den 
Quartieren im Austausch, bei-
spielsweise mit dem KOMM-Haus 
und sind sehr an der Weiterent-
wicklung der WKs 7 und 8 interes-
siert. Weiterhin können wir von 
einem zentralen Bibliotheksstand-
ort in Grünau auch Vorteile erwar-
ten, wie etwa verbesserte Öff-
nungszeiten oder eine größere 
Vielfalt im Mediaangebot. 

 
Befürchten Sie neue Proteste? 

Ich verstehe die Positionen 
derer, die die Bibliotheken, so wie 

sie sind, erhalten wollen. Zur 
Wahrheit gehört aber auch, dass 
die Gebäude so wie eben auch das 
der Völkerfreundschaft stark sanie-
rungsbedürftig sind. In Grünau 
Nord gibt es nicht einmal einen 
Aufzug. Aufgrund von Personal-
mangel musste die Einrichtung zeit-
weise sogar geschlossen werden. 
Aber klar: Wir wollen unser Vor-
haben verständlich machen und 
darum werden wir bei der Ver-
anstaltung direkt vor Ort mit den 
Grünauern ins Gespräch kommen.  

 
Zurück zur Völkerfreund-
schaft. Zwischen Abriss und 
Neubau sind weder OFT noch 
Saal nutzbar. Über welchen 
Zeitraum sprechen wir hier?  

Wenn alles nach Plan läuft, 
dann wären das drei Jahre. Und 
ja: Die Völkerfreundschaft wird 
stark genutzt und die Angebote 
sollen in der Zwischenzeit nicht 
gänzlich verschwinden. Wir wol-

len gerade die Nutzer des OFT 
nicht verlieren. Diese benötigen 
eine Anlaufstelle in der Nähe. 
Genau darum gibt es bereits erste 
Gespräche mit anderen Einrich-
tungen, um Interimsmöglichkei-
ten zu schaffen.  

 
Kommen wir zum Zeitplan. 
Wie sehen die nächsten Schritte 
aus? Wann steht der Leucht-
turm endlich in Grünau?   

Die erarbeitete Vorlage, der 
Grundsatzbeschluss, wird nun 
erst einmal vorgestellt und ein-
gebracht – zunächst im Stadt-
bezirksbeirat, dann in den Gre-
mien und muss schließlich vom 
Stadtrat votiert werden. Natürlich 
wird es wie erwähnt, am 7. Okto-
ber um 17.30 Uhr auch eine  
öffentliche Veranstaltung in der Völ-
kerfreundschaft geben. Im kom-
menden Jahr würde der Planungs-
beschluss durch den Stadtrat 
erfolgen. Dann dauert es in der 

Regel zwei bis drei Jahre bis zum 
Baubeschluss. 2026 würde die 
Völkerfreundschaft abgerissen und 
der Neubau kann beginnen. Nach 
diesem Zeitplan könnte das Bil-
dungszentrum 2029 in Betrieb ge-
nommen werden. 

 
Dann drücken wir die Dau-
men, dass nun nichts mehr da-
zwischenkommt. Vielen Dank 
für das Gespräch, Frau Felt-
haus. 

 
.  Interview: Klaudia Naceur

Perspektive aus nordöstlicher Richtung: Das BBZ mit 
3-Feld-Sporthalle an der Stuttgarter Allee 15 und 13 
in einer  Planungsvariante aus dem Jahr 2022.

Öffentliche Veranstaltung 
zum Vorhaben Bildungs- 
und Bürgerzentrum am  
7. Oktober, 17.30 Uhr in 
der Völkerfreundschaft, 
Stuttgarter Allee 9. Inte-
ressierte sind herzlich will-
kommen.
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AKTUELLES IN GRÜNAU

Klinkenwirt Mike Seiffert ist sauer, 
als er ein Schild vor den Eingang 
seines Freisitzes am Kulki aufstellt: 
»Das ist nun schon das zweite Mal, 
dass ich die Kündigung für meine 
Gaststätte bekomme!« Das erste 
Mal musste seine »Klinke« einem 
Parkplatz an der Lützner Straße 
weichen. 2011 zog es ihn an den 
Kulkistrand in das Objekt der ehe-
maligen Gaststätte »Seeblick«. Das 
kleine Familienunternehmen wurde 
zur »Klinke am Seeblick« und er-
freute sich fortan großer Beliebtheit 
bei den Grünauern und den Gäs-
ten des Sees.  

Corona hat der passionierte 
Koch mit seinem Team und viel 
Cleverness ganz gut überstanden. 
Doch dann flatterte ihm Ende Au-
gust die Kündigung ins Haus. Als 
Grund konnte er dem Brief entneh-
men, dass der Geschäftsversorger-
vertrag zwischen der Leipzig Seen 
Projektmanagement GmbH und 
dem Zweckverband Kulkwitzer See 
am 31.12.2022 endet und somit 
auch sein Mietverhältnis. Denn Seif-
fert hat wie viele andere Nutzer 
und Akteure am See einen direkten 
Vertrag mit der LeipzigSeen Projekt-
management GmbH geschlossen.  

Betroffen sind somit auch die 
»Strandhütte« und der Bootsverleih. 

Die Verträge der Tauchschule Del-
phin am Lausener Strand sowie der 
Bungalowbesitzer laufen zum Jah-
resende aus. Auf die im vergange-
nen Jahr per Ratsbeschluss zugesag-
ten Anschlussmietverträge warten 
Letztere drei Monate vor Ultimo 
verzweifelt. Was nun? Am See 
herrscht große Verunsicherung – 
nicht nur bei Mike Seiffert, der in sei-
nem Kündigungsschreiben aufgefor-
dert wird, »das Objekt in einem or-
dentlichen Zustand zu halten«. Ein 
Termin zur Rückgabe wurde ihm 
angekündigt. Nun sitzt er wieder 
einmal »auf gepackten Koffern« und 
weiß nicht, wie es weitergeht.  

Knackpunkt ist die seit Langem 
schwierige »Bewirtschaftung« des 
Naherholungsgebietes, die sich die 
Städte Leipzig und Markranstädt 
teilen. Der dafür einst gegründete 
Zweckverband, der sich aus Ver-
tretern beider Kommunen zusam-
mensetzt, hatte sich zur Erfüllung 
seiner Aufgaben eines Geschäfts-
besorgers, namentlich der Leipzig-
Seen Projektmanagement GmbH, 
bedient. Von diesem Modell wollte 
man sich allerdings verabschieden, 
der Zweckverband sollte bis Jah-
resende aufgelöst und die Ge-
schäfte übergeben werden (Lesen 
Sie zum Thema auch das Editorial). 

Um eine Lösung wird offenbar 
noch gerungen, denn eine ent-
sprechende Presseanfrage an die 
Stadt blieb mit dem Verweis, »dass 
die Stadt Leipzig aufgrund der noch 
laufenden vertraulichen Verhand-
lungen des Zweckverbandes mit 
dem Geschäftsbesorger zum jetzi-
gen Zeitpunkt keine weitergehen-
den Auskünfte erteilen kann« bis-
lang unbeantwortet.  

Eine Anfrage der AfD-Fraktion 
zur Ratsversammlung im Septem-
ber 2022 liefert dennoch einen 
kleinen Einblick in die Materie.  

In der Ratsversammlung 
vom 13. Oktober 2021 wurde 
gemäß Ratsbeschluss den 
140 Bungalowbesitzern An-
schlussmietverträge zur Si-
cherung des Fortbestandes 
des Bungalowdorfes am 
Kulkwitzer See zugesagt. Da 
dieser Beschluss bis zum heu-
tigen Tag nicht umgesetzt 
wurde, herrscht verständli-
cherweise eine große Ver-
unsicherung bei den Bunga-
lowbesitzern, deren Verträge 
per 31.12.2022 enden. Selbst 
ein schriftlicher Zwischen-
bescheid des Zweckverban-
des Kulkwitzer See fehlt, 
stattdessen sind Gerüchte im 

Umlauf, welche die Bunga-
lowbesitzer zusätzlich ver-
unsichern. 

 
Welcher Sachstand zu erfolg-
ten Aktivitäten der Verwaltung 
gegenüber dem Zweckver-
band Kulkwitzer See zur Um-
setzung des Ratsbeschlusses 
liegt vor? 

Der als Verwaltungsvertreter 
der Stadt Leipzig bestellte Leiter 
des Amtes für Umweltschutz, Herr 
Peter Wasem, erstellte unverzüg-
lich nach Beschlussfassung der 
Ratsversammlung eine diese um-
setzende Beschlussvorlage für die 
Verbandsversammlung des 
Zweckverbandes am 05.11.2021 
(Vorlagen-Nr.: 12/IV/2021). Da 
diese nicht mit der Einladung zur 
Verbandsversammlung verschickt 
wurde, lehnte die Stadt Markran-
städt die Beschlussfassung, in der 
vom Vertreter der Stadt Leipzig 
verlangten Abstimmung über die 
Tagesordnung ab. Die Vorlage 
wurde dann in der folgenden Ver-
sammlung am 20.05.2022 be-
schlossen und bindet seitdem die 
Organe des Zweckverbandes.  
Gibt es weitere Hinderungs-
gründe für die Umsetzung des 
Ratsbeschlusses? 

Voraussetzung für eine Verlänge-
rung der bestehenden Pacht- und 
Mietverhältnisse ist die Handlungs-
fähigkeit des Zweckverbandes, der 
gemäß seiner Satzung kein eigenes 
Personal beschäftigen darf. Er be-
dient sich zur Erfüllung seiner  
Aufgaben eines externen privatwirt-
schaftlich tätigen Geschäftsbesor-
gers, dessen vertragliche Bindung 
derzeit mit Ablauf des 31.12.2022 
endet. Die Verwaltungsvertreter 
der beiden im Zweckverband ver-
tretenen Städte haben sich neben 
der Betreibung der ursprünglich 
zum 31.12.2022 vorgesehenen 
Auflösung des Zweckverbandes 
auch mit den Möglichkeiten einer 
vollständigen oder teilweisen Über-
nahme der Geschäftsbesorgung 
durch eine oder beide Städte oder 
am Markt agierende Dritte befasst. 
Im Ergebnis kommt zur Sicherstel-
lung der Handlungsfähigkeit des 

Wie geht’s weiter am Kulki?  
Mietverträge laufen aus oder wurden gekündigt – Verhandlungen laufen vertraulich

Das Team der »Klinke am Seeblick« ist frustriert.
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Als sich der Quartiersrat am 5. Sep-
tember traf, war das Thema  
»Zusammenleben und Nachbar-
schaft« gerade auf brutale Weise in 
den Fokus gerückt. Nur wenige 
Tage zuvor hatten Unbekannte 
Brandanschläge auf das Asylbe-
werberheim Lilien steinstra ße, die 
Turnhalle der 100. Grundschule 
und einen Kindergarten verübt. 
Auch wenn die Ermittlungen noch 
andauern, stellen sich doch Fra-
gen. Wie feige müssen die Täter 
sein, wenn sie sich nachts an einen 
Kindergarten und eine Turnhalle 
schleichen? Und wie zynisch, wenn 
sie offenbar bezwecken, zumindest 
aber billigen, dass Familien und Kin-
der zu Schaden kommen?  

Die darauffolgende Demons-
tration war eine deutliche Ant-
wort der Zivilgesellschaft auf diese 
Anschläge, für die den Organisa-
toren Dank gebührt. Auch viele 
Grünauerinnen und Grünauer 
nahmen daran teil und standen so 
für Zivilcourage, Demokratie und 
Toleranz. In manchen Reden 
schwang allerdings mit Wertun-

gen wie »typisch Grünau« oder 
»da hat sich seit dreißig Jahren 
nichts verändert« eine Herablas-
sung mit, die auf Unkenntnis oder 
sogar Ignoranz schließen lässt. Grü-
nau ist mit seinen 45.000 Einwoh-
ner*innen und einem hohen  
Anteil an Menschen aus ganz un-
terschiedlichen Nationen keine 
homogene Masse. Und gute 
Nachbarschaft fällt nicht vom Him-
mel, sondern erfordert allerseits 
Respekt, Toleranz und Geduld. 
Das ist nicht immer und überall ge-
geben. Doch der oder die Brand-
stifter sind nicht typisch Grünau. 

»Typisch Grünau«? Ein solches 
Auftreten hilft weder den Men-
schen mit Migrationshintergrund 
noch den vielen Grünauer Ein-
richtungen und Einwohnern, die 
sich gegen rechte Gewalt und 
Rassismus und für ein offenes Zu-
sammenleben im Quartier ein-
setzen und den Stadtteil auf diese 
Weise mitgestalten. Und dazu 
zählt auch der Quartiersrat. Denn 
auch das ist typisch Grünau.  

.  Ilse Lauter

Mit Besorgnis haben wir die Ende 
August versuchten Brandan schlä -
ge auf die Gemeinschaftsunter-
kunft in der Liliensteinstraße und 
auf die Kita Kändlerstraße zur 
Kenntnis nehmen müssen. Bei-
den Einrichtungen ist gemein, 
dass sie sich um geflüchtete Men-
schen, Familien, Kinder küm-
mern. Bereits wenige Tage zuvor 
brannte erneut die Turnhalle der 
100. Schule in der Miltitzer Allee, 
die neben deutschen auch zahl-
reichen geflüchteten Kindern 
eine Schulbildung ermöglicht. 

Heiko Bär, Grünau-Stadtrat: 
»Auch wenn dieses Mal niemand 
zu Schaden kam: Es ist richtig, 
dass das LKA Sachsen die Ermitt-
lungen an sich gezogen hat und 
dem Verdacht von politisch mo-
tivierten Straftaten nachgeht. Fa-
milien, die bei uns vor Krieg und 
Gewalt Zuflucht gesucht haben, 
verdienen Sicherheit und sollten 
weder in Grünau noch an-
derswo um ihr Leben fürchten 
müssen.« 

Ariane Zimmer, SPD-Stadtbe -
zirks beirätin: »Als Mutter zweier 
Kinder erschrecken mich diese 
Taten. In einer Kita als auch in einer 
Schule sollten Kinder gemeinsam 
unbeschwert und sicher Zeit ver-
bringen können. Niemand sollte 
um seine Wohnung oder in seiner 
Unterkunft Angst haben müssen.« 

Steffen Franzeck, Vorsitzender 
des Grünauer SPD-Ortsvereins: 
»Als Grünauer Bürger und An-
wohner beunruhigen mich die 
Ereignisse. Unseren Stadtteil 
nehme ich trotz verschiedener 
Herausforderungen und man-
cher Probleme als lebenswert 
und relativ sicher war. Zahlreiche 
Bürger und Vereine engagieren 
sich für ihre Mitmenschen und 
ihre Nachbarschaft. Gewalt und 
Hassverbrechen gehören auf-
geklärt und geahndet! Lassen Sie 
uns gemeinsam wachsam sein 
und weiter daran arbeiten, dass 
unser Grünau ein vielfältiger und 
lebenswerter Stadtteil bleibt.« 

.  Info: SPD 

Typisch Grünau? 

SPD verurteilt Anschläge

Reaktionen auf die 
Brandanschläge in Grünau

Zweckverbandes bis zu seiner Auf-
lösung nur eine Fortsetzung der 
Zusammenarbeit mit dem bisheri-
gen Geschäftsbesorger über den 
31.12.2022 hinaus in Betracht, zu 
welcher dieser seine grundsätzliche 
Bereitschaft erklärt hat.  
Welche Schritte sind seitens 
der Verwaltung kurzfristig vor-
gesehen, um die Rechtsunsi-
cherheit der Bungalowbesitzer 
schnellstens zu beenden und 
die erforderlichen Anschluss-
mietverträge bis zum Jahres-
ende 2022 abzuschließen? 

Die Verhandlungen mit dem 
Geschäftsbesorger über eine Fort-
setzung der Zusammenarbeit sol-
len unverzüglich zum Abschluss 
geführt werden. Notfalls noch vor 

Abschluss dieser Verhandlungen 
soll die Verbandsvorsitzende durch 
die nächste Verbandsversammlung 
zum Abschluss einer entsprechen-
den Vereinbarung mit dem Ge-
schäftsbesorger ermächtigt und 
dieser mit dem Abschluss von An-
schlussverträgen mit den beste-
henden Anliegenden beauftragt 
werden. Parallel wird die Auflösung 
des Zweckverbandes weiter vo-
rangetrieben, auch um die derzeit 
im Eigentum des Zweckverbandes 
befindlichen Grundstücke auf dem 
Gebiet der Stadt Leipzig dem städ-
tischen Eigentum zuzuordnen und 
zukünftig unmittelbar durch die 
fachlich zuständigen Ämter bewirt-
schaften zu können.  

 

»Warum Kündigungen 
ausgesprochen werden, 

ist uns schleierhaft« 
 
Sören Pellmann ist Bundestags-
abgeordneter, Fraktionsvorsitzen-
der der LINKEN im Leipziger 
Stadtrat und Vertreter im Zweck-
verband. Im vergangenen Jahr  
hat er sich maßgeblich für die Be-

lange der Mieter am See ein-
gesetzt. Zur aktuellen Problematik 
äußert er sich nach Anfrage wie 
folgt:  

»Am 13. Oktober 2021 hat der 
Leipziger Stadtrat auf Antrag der 
Fraktion DIE LINKE beschlossen, 
dass die Stadtverwaltung dafür sor-
gen soll, dass die erforderlichen 
Anschlussmiet- bzw. Anschlussnut-
zungsverträge für die Wochenend-
grundstücke sowie für die hier  
tätigen Gewerbebetriebe schnellst-
möglich geschlossen werden. Nach 
unserem Kenntnisstand ist dies 
auch so mit dem Zweckverband 
abgestimmt. Da derzeit die Fort-
setzung des Geschäftsbesorgungs-
vertrages mit der LeipzigSeen 
GmbH verhandelt wird, ist für uns 

nicht ersichtlich, warum diese die 
Miet- und Nutzungsverträge kün-
digt. Der Zweckverband steht seit 
einiger Zeit mit der LeipzigSeen 
GmbH in Kontakt zur Fortsetzung 
des Geschäftsbesorgungsvertrages. 
Die LeipzigSeen GmbH kennt 
auch die Beschlusslage in Leipzig 
sowie im Zweckverband. Wir wer-
den unsererseits auf Umsetzung 
des Ratsbeschlusses drängen und 
gehen davon aus, dass auch die 
Stadtverwaltung in diesem Sinne 
arbeitet. 

Für die Zukunft sehen wir nach 
wie vor eine Auflösung des Zweck-
verbandes und die Aufgabenrück-
übertragung an Leipzig und Mark-
ranstädt für geboten an. Dann kann 
die Stadtverwaltung direkt und ohne 
mühseligen Umweg über den 
Zweckverband handeln. Warum 
der Geschäftsbesorger offenbar 
trotz Kenntnis der Beschlusslage die 
Kündigungen ausspricht, ist uns 
schleierhaft. Wir erwarten von der 
LeipzigSeen GmbH, dass der Wille 
des Stadtrates und des Zweckver-
bandes respektiert wird, die Miet-, 
Pacht- und Nutzungsverträge fort-
zusetzen.«

Ob es ein 2023 Neujahrestauchen gibt, hängt davon, ab ob die Verträge mit der 
Tauchschule »Delphin« verlängert werden. Auch dies ist bisher noch nicht geschehen.
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LEBEN IN GRÜNAU

Im Oktober, dem ersten Herbst-
monat des Jahres, hat das Senio-
renbüro West in der Stuttgarter 
Allee 18 eine Reihe interessanter 
Veranstaltungen für Sie vorbereitet. 
Hervorzuheben sind im Oktober: 

der Offene Treff für Foto-•
freunde am 11.10. von 13 bis 
15 Uhr, 
die ADAC-Verkehrsteil-•
nehmerschulung am 12.10. 
von 13 bis15 Uhr, 
das EnergieCafé, eine Ge-•
sprächs- und Info-Runde mit 
Tipps und Tricks zum Energie-
sparen für zuhause am 13.10. 
von 9 bis 11 Uhr, 
das Wunschkonzert! Kleine •
Frühstücksrunde mit Kaffee,  
Kuchen und Ihren Wünschen 
für den nächsten Monat am 
14.10. von 9 bis 11 Uhr (UKB 
3,– Euro), bitte anmelden! 
eine Buchlesung mit einem •
Ratgeber zum Sparen mit selbst 
gemachten Hausmitteln am 
18.10. von 13 bis 15 Uhr 
eine Info- und Gesprächsrunde •
zum Hausnotruf am 19.10. 
von 10 bis 11.30 Uhr 
ein Info-Nachmittag zu Pflege-•
graden, Pflegebedürftigkeit 
und Antragsverfahren – 
erste Schritte zur schnellen Hilfe 
am 19.10. von 13 bis 15 Uhr 

der Gesundbrunnen: Offe-•
ner Treff für mehr Vitalität: 
Warum Trinken so wichtig ist – 
mit Sitzgymnastik im Anschluss 
am 20.10. von 9 bis 11 Uhr 
Google vor Ort: Kaffee-•
Runde mit »Suchfunktion« am 
21. und 28.10. von 9 bis 11 Uhr 
eine Spezialveranstaltung •
der LVB in Zusammen-
arbeit mit dem KPR zur si-
cheren Benutzung der öffent-
lichen Verkehrsmittel am 25.10. 
von 13 bis 15 Uhr 

Für alle Technik-Begeisterten bie-
ten wir außerdem unsere Smart-
phone-Sprechstunden sowie 

die Computerhilfe-Werkstatt 
an. 

Ein besonderes Highlight ist der 
Reisevortrag zu Venetien am 
26. Oktober von 13 bis 15 Uhr. 
Weltbekannte Städte wie Venedig, 
Verona, Padua, die Adria, der Gar-
dasee und die schroffen Bergspit-
zen der Dolomiten: Kaum eine  
Region in Italien hat auf relativ klei-
nem Gebiet eine solche Vielfalt an 
kulturellen und landschaftlichen 
Schönheiten zu bieten. Lassen Sie 
sich die Heimat von Frau Cestaro 
(Seniorenbüro Altwest) bei einem 
Glas Wein oder einer Tasse Kaffee 
näherbringen, reisen Sie mit ihr zu 

den schönsten Plätzen und erfah-
ren Sie Wissenswertes über Land 
und Leute – bestimmt wird da-
durch auch Ihre Reiselust ge-
weckt!  

Bitte melden Sie sich aus organi-
satorischen Gründen zu den Ver-
anstaltungen an.  

Die aktuellen Programme ver-
öffentlichen wir auf unserer Inter-
net-Seite unter dem Menüpunkt 
»Downloads«, oder Sie rufen uns 
an und lassen sich in unseren  
E-Mail-Verteiler aufnehmen. Na-
türlich würden wir uns auch sehr 
freuen, wenn Sie persönlich bei 
uns vorbeikommen und bei dieser 
Gelegenheit unser Programm mit-
nehmen! 

.  Marco Pazzi

Seniorenbüro West  

Starten Sie mit uns in den Herbst

Kulturellen und landschaftlichen Schönheiten zeigt der Reisevortrag »Venetien« 
am 26. Oktober im Seniorenbüro West.

SENIORENBÜRO  
WEST 

Stuttgarter Allee 18  
04209 Leipzig 
Telefon: 03 41 / 94 68 34 39  

E-Mail:  beratungszentrum@ 
awo-leipzig-stadt.de  

Web:     www.awo-leipzig-stadt.de/ 
begegnungsstaetten-und-
seniorenbuero-west/ 
seniorenbuero-west/ 

BESTATTUNGSINSTITUT 
TRAUERBEISTAND IN GRÜNAU 

Kiewer Straße 3 /  Ratzelbogen 
04209 Leipzig 

☎ 24-Stunden-Telefon: 
03 41 - 412 95 95

Geschäftszeiten:  Mo. - Fr.  9 - 16 Uhr 

E-Mail: bestattungsinstitut-gruenau@gmx.de

TSV Leipzig 76 e. V. 
Stuttg. Allee 22, 04209, Tel.: 4 21 78 74 
Mo.-Fr. 14.00 - 18.00 Uhr 
Fr. 10.00 - 12.00 Uhr 
Angebote für Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene, Kinderturnen (bis 10 J.)  
Volleyball, Badminton, Tanzen, Rhythmische 
Sportgymnastik, Gesundheits- und Rehasport

Gesund durch 
Bewegung  
im Matchball-Sportcenter  
Lützner Straße 175, 04179 Leipzig,  
3. Etage, Telefon: 03 41 / 9 46 95 44 

regelmäßige Rückenfitness-Kurse 
mit und ohne Rehaverordnung: 

montags 10:00 Uhr und 14:00 Uhr 
dienstags 10:00 Uhr und 11:00 Uhr 
mittwochs 10:00 Uhr 
donnerstags 10:00 Uhr, 11:00 Uhr und  

14:00 Uhr 
freitags 09:30 Uhr, 10:30 Uhr und  

19:00 Uhr
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Mit viel Humor und Tanz
Den Nachmittag werden die Gast-
geber, Gäste und Mitwirkenden 
nicht so schnell vergessen. Auch 
Regen kann den Kultursommer 
nicht stoppen. Statt im Kolonna-
den-Garten trafen wir uns zum  
Literatur Treff in der Völle. 

Den Reigen eröffnete Rüdiger 
Tauer, ein Urgestein des Grünauer-
Garnevals-Glub (GGG). Mit viel 
Witz und Humor gab er uns einen 
kleinen Einblick in die Welt des 
GGG. Er erzählte von den Anfän-
gen 1982. Wie schwer davon der 
Anfang war, worauf er beim Texte 
schreiben achten musste, wie er 
geschickt vermeintlich harmlose 
Worte fand, damit er mit der Ob-
rigkeit keine Probleme bekam. 
Trotz allem kamen einige Texte in 

die Stasi-Akten, die »Verräter« von 
einst sind nicht mehr dabei. Heute 
kann er frei schreiben, jedoch  
aktive Mitstreiter sind Mangelware. 
Raummieten sind dafür heftig ange-
stiegen. Dennoch hat er das Lachen 
nicht verlernt, davon zeugen die 
von ihm geschrieben und vorgetra-
genen Büttenreden. Diese öffneten 
sogleich die Herzen aller Zuhörer.  

Den zweiten Teil des Pro-
gramms übernahmen die Tanz-
gruppen des GGG. Sie zeigten uns 
einen kleinen Ausschnitt ihres  
wunderschönen Programms.   Wir 
sagen nur »Dankeschön. Bravo! 
macht weiter so!« 

Im Namen des Literatur Treff 
und der vielen Gäste 

.  Angelika Pamuk 

Wie oft spaziert oder radelt man 
einfach so am Kolonnadengarten 
vorbei. Doch lenkt man seine 
Schritte einmal durch die immer 
geöffneten Pforten, ist man über-
rascht: In lauschigen Ecken, auf 
reichlich vorhandenen Stühlen und 
Bänken, je nach Wunsch sonnen-
umstrahlt oder im Schatten der be-
grünten Pergola, sitzen Grünauer-
innen und Grünauer, manchmal 
einzeln, oft auch in kleinen Grup-
pen, in Gespräche vertieft und ge-
nießen die Atmosphäre. Umringt 
von den typischen Plattenbauten, 
die immer wieder Vorurteile gegen 
unser Viertel bedienen, findet sich 
an der Alten Salzstraße seit 2008 
diese grüne Oase der Entspan-
nung. Als Ort der Begegnung und 
Erholung bietet der Garten ver-
schiedenste Möglichkeiten des Er-
lebens, Genießens und Gestaltens. 

Im Juli und August widmeten 
sich die Mitglieder des Offenen  
Fototreffs diesem blühenden Refu-
gium und stellen eine Auswahl 
ihrer Fotos im Seniorenbüro West 
vor.  

Interessierte sind zu unseren 
nächsten Treffen am 11. Oktober 
um 13 Uhr und 8. November um 
10 Uhr im Seniorenbüro West 
gern gesehen.  

.  Dr. G. Peinel 

Grün, grüner, Grünau  

Eine grüne Oase: der Kolonnadengarten in Grünau.

Fo
to:
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DDeerr  AAkkttiioonnsskkrreeiiss  LLaauusseenn

... trifft sich am Donnerstag, den 13. Oktober von 16 bis 18 Uhr im KOMM-Haus in 
der Selliner Straße 17. Das Bürgernetzwerk ist offen und jeder Interessierte kann 
an den Treffen teilnehmen und aktiv mitwirken. 

DAS KINO 
IN UND FÜR 

GRÜNAU

Unser Programm unter
www.cineplex.de/leipzig

Einkaufzentrum PEP Leipzig-Grünau 
Stuttgarter Allee 29 / Lützner Straße 193 + 195 

Für Sie  

im Herbst  

im PEP

Literatur Treff im PEP 
LESUNG & GESPRÄCH

Di., 4. Oktober, 14 Uhr 
Die Ameri­
kanerin 
Laura 
Schroff  
erzählt in 
»Immer 
montags 
beste 
Freunde« 
die  
Geschichte 

einer unglaublichen Freundschaft.   
Silke Heinig stellt sie vor.

Di., 1. November, 14 Uhr 
Nora Ephron 
bestach als 
Autorin und 
Regisseurin 
mit ihrem 
Charme 
und  
besonde­
ren Humor.  
Beate  
Bühner 
stellt sie und ihr Buch »Der Hals lügt 
nie« vor.

Di., 27. Oktober 2022 
von 15 bis 17 Uhr

Kürbis  
schnitzen

in Zusammenarbeit mit dem Kreativzentrum-Grünau



SPREAD  
MORE BEAUTY  
Schönheitssalon für Schönes, 
Diversität und Dialog  
Robert-Koch-Park, Haus 17  
04209 Leipzig 
September bis Dezember jeden 
Freitag von 15 bis 18 Uhr  
Das Angebot ist kostenfrei.  
Web: www.grandbeautyontour.org/ 

spread-more-beauty
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ENGAGIERT IN GRÜNAU

Am Samstag, den 10. September, 
haben wir mit zahlreichen Gästen 
den preisgekrönten transkulturel-
len Beauty Salon für Schönheit,  
Diversität und Dialog SPREAD 
MORE BEAUTY im Robert-Koch-
Park Grünau eröffnet. Schon an 
diesem Tag haben wir viele Nach-
bar*innen aus Grünau von unse-
rem Angebot begeistert und nun 
würde es uns sehr freuen, wenn 
wir mit der kostenfreien Einladung 
zur Begegnung mit Schönheits-
behandlungen noch mehr Leipzi-
ger*innen in anderen Stadtteilen 
erreichen können.  

SPREAD MORE BEAUTY – ist 
ein Schönheitssalon der besonde-
ren Art: Hier können sich Men-
schen mit und ohne Zuwande- 
rungsgeschichte auf unkonventio-
nelle Weise über das Thema 
Schönheit begegnen und kennen-
lernen. Die GRAND BEAUTY 
Schönheitsexpert*innen sind aus-
gebildete Friseur*innen, Kosmeti-
ker*innen, Barbiere, Henna- und 
Make-up-Artists sowie Künstler* 
innen mit und ohne Flucht- und 
Migrationsgeschichte, die hier eine 
Plattform finden, ihr Können zu 
zeigen, sich fortzubilden und neue 
Kontakte zu knüpfen.  

Dabei ist das Thema Schönheit 
ein allumfassender und aktuell in 
den Medien viel diskutierter Begriff. 
Für uns steht fest: Schönheit wird 
von allen, je nach Sozialisierung 

und kulturellem Hintergrund an-
ders betrachtet, gelebt und bewer-
tet. Daher haben wir einen Raum 
geschaffen, in dem neben Schön-
heitsbehandlungen, vor allem die 
Diversität und der Dialog im Zen-
trum steht. Bei uns kann sich jeder 
Mensch Beauty- und Selfcare-
Kompetenzen aneignen, über 

seine Schönheitsmakel offen reden, 
Fragen stellen und den Begriff 
Schönheit in einem transkulturellen 
sowie diversen Kontext für sich 
(neu) definieren. Zusammen wollen 

wir gängige Schönheitsideale auf 
den Kopf stellen und das Potenzial 
unserer eigenen Schönheit(en) 
zum Strahlen bringen.  

Jede*r kann den Salon besuchen 
und sich (kostenfrei) von unseren 
GRAND BEAUTY EXPERTS in-
spirieren, verwöhnen und beraten 
lassen: Haare schneiden oder 

stylen, schminken, Nägel lackieren, 
Augenbrauen formen, Bartpflege 
oder Gesichter massieren – es ist 
für Jede*n etwas dabei. Bis Mitte 
Dezember haben wir jeden Freitag-
nachmittag von 15 bis 18 Uhr ge-
öffnet und bieten Beauty Exchanges 
an. Am letzten Freitag im Monat 
gibt es die Möglichkeit bei unserem 
Ladies Beauty Salon, sich nur unter 
Frauen kennenzulernen, behandeln 
und verwöhnen zu lassen.  

Ziel des Projektes ist es, die 
Möglichkeiten der gesellschaftli-
chen Teilhabe von Menschen mit 
Fluchtgeschichte in Sachsen zu er-
höhen. Im Rahmen von GRAND 
BEAUTY übernehmen Migrant* 
innen die Rolle der Gastgeber* 
innen, teilen ihr reichhaltiges Wis-
sen und ihre Expertise. Neben 
dem individuellen Gewinn, den 
das Projekt für die teilnehmenden 
Schönheits-Expert*innen bedeu-
tet, leistet GRAND BEAUTY einen 
gesellschaftlichen Beitrag, indem es 
den sozialen Zusammenhalt zwi-
schen den ansässigen und den zu-
gewanderten Gemeinschaften mit 
einem besonders schönen Ne-
beneffekt stärkt.  

SPREAD MORE BEAUTY er-
hielt den The Power of the Arts 
Award 2021 und wird von der  
Robert Bosch Stiftung, der Deut-
schen Postcode Lotterie und Pri-
vatpersonen ermöglicht. Es ist ein 
Projekt des Interventionsbüro e. V. 
Leipzig.  

SHARE YOUR BEAUTY – Teile 
deine Schönheit!  

SPREAD MORE BEAUTY in Grünau 

Transkultureller Beauty Salon 
und Begegnungsort eröffnet

Zur Eröffnung des Beauty Salons am 10. September kamen jede Menge Neugierige in den Robert-Koch-Park.

Jede*r kann sich im Salon kostenlos inspirieren, verwöhnen und beraten lassen.
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Am Montag, den 24. Oktober, 
findet um 18 Uhr im Großen 
Saal des Freizeittreffs Völker-
freundschaft in der Stuttgarter 
Allee 9 die nächste öffentliche Sit-

zung des Stadtbezirksbeirates 
West statt.  Die aktuelle Tages-
ordnung findet sich einige Tage 
vor der Sitzung auf der Seite des 
Stadtbezirksbeirates West. 

Öffentliche Sitzung des 
Stadtbezirksbeirates West  

Vom 16. bis zum 18. September 
drehte sich im neuen Skatepark am 
Heizhaus sowie am Ende wetter-
bedingt auch in der Halle, alles 
rund ums Skateboarding: Zunächst 
um die Regionalmeisterschaft und 
schließlich das große Finale um  
die Deutsche Skateboard-Meister-
schaft. Das Ganze passend zum 
13. Heizhaus-Geburtstag. Das war 
definitiv ein langes und vor allem 
ereignisreiches Wochenende in 
Grünau. 

Der Freitag bot die Gelegenheit 
sich auf der Regionalmeisterschaft 
einen der letzten Startplätze  
für das Finale der mittlerweile  
25. Deutschen Skateboard Meis-
terschaft zu ergattern. 60 Starter* 
innen aus der gesamten Republik 
folgten dem Aufruf. Regionalmeis-
ter*in wurden Maya Preiß (14) 
aus Leipzig und Cornelius Rabe 
(29) aus Dresden. 

Am Samstag folgte die Qualifika-
tion und am Sonntag das große  
Finale. Bei weitestgehend trocke-
nem und sonnigem Wetter kamen 
ca. 4.000 Zuschauer*innen nach 
Grünau und staunten nicht schlecht 
über die Kreativität und das Ge-

schick der insgesamt 120 Starter* 
innen.  

Am Ende setzte sich der amtie-
rende Deutsche Meister, Mika 
Möller (18) aus Osnabrück, gefolgt 
vom Hannoveraner Christoph 
Radtke (32) und Antoni Zeyer (18) 
aus Düsseldorf durch. Bester Leip-
ziger wurde Phillip Gerisch (28) auf 
Rang sechs.  

Bei den Starter*innen domi-
nierte Fiona Wessely (20) aus Mün-
chen vor Penelope Cremer (17) 

aus Bad Soden und Ira Butenko 
(20) aus Gießen. 

Schön anzusehen war, dass de-
finitiv frischer Nachwuchs in den 
Startlöchern steht und mit dem 
neuen Skatepark am Heizhaus eine 
optimale Parklandschaft gestaltet 
wurde, welche beste Vorausset-
zungen sportliche und auch wei-
tere kulturelle Veranstaltungen bie-
tet und zudem ein neuer Ort der 
Begegnung für jedes Alter ist.  

Wir freuen uns schon aufs 
nächste Jahr, mit mehr Veranstal-
tungen, noch mehr Zuschauer* 
innen und noch mehr jungen und 
jung gebliebenen Talenten. Let’s 
roll!

Skateboard-DM 
am Heizhaus

Der Skatepark in Grünau wurde erst im Dezember 2021 eröffnet. Nun wurde be-
reits die erste Deutsche Meisterschaft auf dem modernen Parcours durchgeführt.
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· Altpapier    · Schrott 
· Buntmetall

Grünau WK 8 
An der Kotsche 4 
Mo., Di. 10 - 13 Uhr 
Fr. 14 - 17 Uhr 

Grünau WK 7 
Titaniaweg 2 
Mo., Di.     14 - 17 Uhr 
Fr.              10 - 13 Uhr 

01 63 - 8 74 72 14 
www.albus-leipzig.de



12

Grün-As 10/2022

KUNST UND KULTUR

Der Performance-Spaziergang 
PLATTE feiert am 8. Oktober Pre-
miere in Grünau. 

Die M.over Company lädt zum 
interaktiven Performance-Spazier-
gang durch den Stadtteil ein. Drei 
Tänzer*innen nehmen das Publi-
kum am 8. und 9. Oktober, jeweils 

um 17 Uhr, mit auf eine interaktive 
Reise durch das Viertel Leipzig 
Grünau (Treffpunkt Ecke Krakauer 
Straße/ Kändler Straße). In privaten 
Wohnungen und an öffentlichen 
Plätzen entstehen Tanzbegegnun-

gen und Anwohner*innen erzäh-
len ihre persönlichen Geschichten. 
Die Modedesignerin Flora Taubner 
entwirft dabei ein besonderes Kos-
tümbild für jeden Ort. Unter der 
choreografischen Leitung von 
Mandy Unger haben die Tänzer* 
innen sich mit der Architektur und 

dem Sozialraum Platte auseinan-
dergesetzt – mit Einsamkeit und 
Gemeinschaft, Weite und Enge, 
urbanem Raum und einer fantasti-
schen Realität. Der Spaziergang 
wird neben Live-Performances 

auch Film-Sequenzen und ein 
Hörspiel beinhalten.  

Die Teilnahme am zirka 90- 
minütigen Spaziergang ist kostenfrei 
(Spendenempfehlung 5 Euro). Um 
Anmeldung bis 7. Oktober per 
Mail (platte@m-over.de) oder per 
Nachricht (01 57 / 86 12 37 24) 
wird gebeten. Die einzelnen Sta-
tionen können auch ohne Anmel-
dung besucht werden. Der Rund-
gang findet auch bei Regen statt. 

Wetterfeste Kleidung wird emp-
fohlen. 

Das Projekt ist durch den Fonds 
Darstellende Künste und die Kul-
turstiftung des Freistaats Sachsen 
gefördert und wird durch den 
urban souls e. V./HEIZHAUS un-
terstützt. 

.  Mandy Unger 
 

Weitere Infos: 
https://m-over.de/projects/platte

Interaktiver Spaziergang durch Grünau 

Am 8. Oktober gastiert um 18 Uhr 
einmalig das Mehrgenerationen-
theater »Spiel doch mit, Omi!« in 
der Völkerfreundschaft, Stuttgarter 
Allee 9, mit einer Theater-Collage, 
die aus Interviews mit Grünauer* 
innen entstanden ist. Wie Puzzle-
Teile setzt sich unser Gedächtnis 
zusammen: Gerüche, Farben, 
Stimmen, Geschichten … 

Ein Theaterabend der beson-
deren Art erwartet Sie zu den 
Aufführungen der »Verlorenen 
Orte« von Alexander Brock. Die 
Erinnerungen anderer und die 
verlorenen und manchmal auch 
wiederge wonnenen Orte, sollen 
zu eigenem Erinnern anregen. Er-
innern Sie sich! Fünf Spieler*innen 

im Alter von 18 bis 60 Jahren hel-
fen Ihnen dabei. 

Einen Einblick als Podcast gibt es 
zum Reinhören auf der Website 
des Haus Steinstraße nachfolgend 
aus unserem Arbeitstagebuch. 
Macht neugierig und macht Lust 
darauf, sich das Ganze live im 
DachTheater anzuschauen. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch! 

Reservieren Sie Ihr Ticket für 
drei Euro telefonisch unter 03 41 /  
30 32 88 25 und 41 29 51 47 bzw. 
per Mail an katharina.koehler@ 
haus-steinstrasse.de oder nutzen 
Sie den QR-Code. 
Eventuelle Restkarten 
gibt es an der Abend-
kasse.

Unter dem Titel »Wassergeister« 
führt das Heizhaus Leipzig in den 
Herbstferien ein Tanztheaterpro-
jekt mit Kindern und Jugendlichen 
durch. Am 21. September wird 
das Fantasystück, das sich mit dem 
Einfluss der Sozialen Medien auf 

unsere Gesellschaft beschäftigt,  
um 18 und 20 Uhr am Karl-Heine-
Kanal unter dem Stelzenhaus (In-
dustriestraße 85) aufgeführt. Die 
Aufführung findet draußen auch bei 
leichtem Regen statt. Der Eintritt ist 
frei. 

Theaterstück »Verlorene Orte«

Tanz-Theater am Kanal
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Wild wird es in diesem Jahr beim 
29. Filmfest für junges Publikum  
KINOLINO: Unter dem Motto 
»Von Natur aus wild« laden die 
Veranstalter*innen ein, unsere 
Erde, diesen einzigartigen Lebens-
raum, zu feiern. Das Publikum darf 
sich auf wilde und wunderbare 
Filmgeschichten freuen . 

Das KINOLINO findet traditio-
nell in den Herbstferien statt. Erst-
malig ist auch das Cineplex Leipzig 
dabei. Zwölf Filme in 18 Vorfüh-
rungen wird es in Leipzig geben. 
Darüber hinaus können Hort- und 
Kindergartengruppen weitere Kin-
derfilme als medienpädagogisch 
be gleitete Veranstaltungen besu-
chen. 

Insbesondere freut sich das  
Cineplex Leipzig auf Leipziger Erst-
aufführungen und Previews. Im 
norwegischen »Der Sommer, in 
dem wir allein waren« müssen 
zwei Schwestern sich allein durch 
die Wildnis kämpfen, um Hilfe für 
ihren verunglückten Vater zu 
holen. Märchenhaft wird es mit 
dem tschechischen Film »Als ein 
Stern vom Himmel fiel«. Ein Ster-
nenmädchen fällt auf die Erde und 
muss hier die wahre Liebe finden, 
will es nicht verglühen. Im russi-
schen »The Magic Roads – Auf  
magischen Wegen« steht Dumm-
kopf Iwan vor unmöglichen Auf-
gaben. Zum Glück an seiner Seite: 
Das bucklige Pferdchen. 

.  Stefan Bast 

29. KINOLINO im Oktober erstmalig in Leipzig 

Wildes Filmfest   
für junges Publikum 

KINOLINO Filme  
im Cineplex Leipzig 
Sa., 15.10., 12.30 Uhr   
Als ein Stern vom Himmel fiel 
So., 16.10., 12.30 Uhr   
Magic Roads – Auf magischen Wegen 
(Das bucklige Pferdchen) 
Mo., 17.10., 12.30 Uhr   
Checker Tobi und das Geheimnis unseres 
Planeten 
Di., 18.10., 12.30 Uhr   
Der Sommer, in dem wir allein waren 
Mi., 19.10., 10.30 Uhr 
Sara und der Drache 
Mi., 19.10., 12.30 Uhr   
Geschichten vom Franz 
Do., 20.10., 12.30 Uhr   
Karlchen – Das große Geburtstagsaben-
teuer 
Fr., 21.10., 12.30 Uhr   
Mein Lotta-Leben 2 – Alles Tschaka mit 
Alpaka 
Sa., 22.10., 12.30 Uhr   
Der Sommer, in dem wir allein waren 
So., 23.10., 12.30 Uhr   
Sara und der Drache 
Mo., 24.10., 12.30 Uhr   
Willi und die Wunderkröte 
Di., 25.10., 12.30 Uhr   
Der junge Häuptling Winnetou 
Mi., 26.10., 10.30 Uhr  
Magic Roads – Auf magischen Wegen 
(Das bucklige Pferdchen) 
Mi., 26.10., 12.30 Uhr  
Als ein Stern vom Himmel fiel 
Do., 27.10., 12.30 Uhr  
Immenhof 2 – Das große Versprechen 
Fr., 28.10., 12.30 Uhr   
Alfons Zitterbacke – Endlich Klassenfahrt 
Sa., 29.10., 12.30 Uhr   
Sara und der Drache 
So., 30.10., 12.30 Uhr   
Magic Roads – Auf magischen Wegen 
(Das bucklige Pferdchen) 

Lachen für einen guten Zweck ...

Freitag, 7. Oktober, 17 Uhr  
Eröffnung Foto-Ausstellung: »Natur- und 
Tiermotive aus der Region«  
Der Grünauer Hobby-Fotografen Helmut Massny 
zeigt in seinem Vortrag auch Filme mit Tierbeob-
achtungen aus der Leipziger Region. Eintritt frei!  
Montag, 10. Oktober, 14-18 Uhr  
Weltmädchentag am 11.10  
Die Aktionsgruppe Leipzig des Kinderhilfswerkes 
Plan International Deutschland e. V. lädt ein zu In-
formationen, Gesprächen, Diashow über Projekt-
besuche und einem kleinen Klezmerkonzert ab  
17 Uhr. Eintritt frei! 
Sonntag, 9. Oktober, 14.30 Uhr  
Tanz für Junggebliebene   
Tanznachmittag für Paare und Singles für die be-
liebtesten Tänze: Ob Disco-Fox, Rock ’n’ Roll, Rumba 
– hier kommen alle aufs Parkett. Wie immer mit 
Livemusik! Diesmal von Alleinunterhalter Stephan 
Langer. Dazu gibt es ein gutes Getränke-Angebot 
und Snacks von Kuchen bis Wiener. Bitte Tisch  
reservieren! Eintritt: 5,– EUR  
Mittwoch, 12. Oktober, 17.30 Uhr  
Britischer Bierabend  
Eine Reise in das Jenseits des Reinheitsgebots.  
Zusammen trinken wir Bier aus Haferflocken, in 
Rum Fässern gelagertes Bier, als auch andere 
Arten von der Insel. Wir werden herausfinden, 
warum IPAs »Indisch« sind, was ein »Stout« ist 
und wie sich das Fass Bier in Großbritannien von 
Deutschland unterscheidet. Biere und Snacks wer-
den zur Verfügung gestellt.  
UKB: 8,– EUR 
Donnerstag, 20. Oktober, 17 Uhr  
Grünau on Fire vor der Wilden 11  
Endlich wieder Lagerfeuer! Wir begrüßen den 
Herbst mit Musik am Lagerfeuer, machen Stock-
brot und Marshmallows und kommen mit unseren 
Nachbar*innen in Kontakt. Bald ist Halloween – 
verkleidet euch gruselig! Ort: vor dem KOMM-Haus, 
Eintritt frei! Getränke/Stockbrot gegen Spende

FERIENPROGRAMM  
Donnerstag, 20. Oktober, 10-12 Uhr  
Ferienkino: »Luca«  
Kinderfilm 95 min, FSK 0, USA/Italien 2021 
Luca ist ein Wasserwesen an der italienischen Ri-
viera, das nur zu gerne wüsste, wie es auf der Welt 
diesseits des Meeres aussieht. Dieser Wunsch wird 
ihm erfüllt, als er Alberto kennenlernt, der ebenfalls 
ein Wassergeschöpf ist, aber bereits an Land Erfah-
rung gesammelt hat, wo die Wesen aussehen wie 
normale Menschen. Gemeinsam wagen sie sich ins 
Städtchen. Und um sich den Traum einer eigenen 
Vespa erfüllen zu können, nehmen sie an einem 
stattfindenden Radrennen rund um die Insel teil. 
Eintritt 3,50 EUR   
Freitag, 21. Oktober, 10-11.30 Uhr 
Puppenspiel: »Der Wolf und die 7 jungen 
Geißlein«  
»Theater im Globus« – Schauspiel und Marionet-
tentheater für Kinder und Erwachsene 
Ein alter Reisekoffer enthält die ganze Bühne, die 
Marionetten und alle Requisiten. Er wird auf einen 
Tisch gestellt und schon beginnt das Spiel. 
Eintritt: 10,– EUR / ermäßigt: 8,– EUR 
 
Donnerstag, 27. Oktober, 10-12 Uhr 
Ferienkino: »Jackie und Oopjen – Kunst-
detektivinnen« 
Kinderfilm 90 min., FSK 0, Niederlande 2020 
Überrascht trifft die zwölfjährige Jackie abends im 
Rijksmuseum in Amsterdam auf eine Dame aus 
dem 17. Jahrhundert, die aus einem Gemälde von 
Rembrandt gestiegen ist. Die junge Frau namens 
Oopjen braucht dringend Hilfe und bittet Jackie 
darum, mit ihr zusammen das verschollene Portrait 
ihrer Schwester zu suchen. Entschlossen machen 
sich die beiden Kunstdetektivinnen auf, das Bild 
zu finden. Doch Oopjen ist in der heutigen Welt 
der Großstadt völlig überfordert und wäre ohne 
Jackie aufgeschmissen. 
Eintritt: 3,50 EUR

KOMM-Haus-Veranstaltungen im Oktober 

... konnte man im September im Grünauer KOMM-Haus. Die Benefizveranstaltung 
des Seniorenkabaretts »Die Spotvögel« erbrachte einen Erlös von 500 Euro für 
Ärzte ohne Grenzen. Vielen Dank allen Beteiligten.

WOHNUNGEN FÜR 

ZUHAUSESUCHER 

kostenlose Servicenummer:

0800 94 86 482
www.wg-unitas.de

www.facebook.com/wgunitas
instagram.com/wgunitaseg
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LEBEN IN GRÜNAU

Bereits auf den ersten Blick präsen-
tierte sich das Haus- & Hof-Fest 
den zahlreichen Gästen auf ganz 
neue Art und Weise. Die majestä-
tische Kuppel eines Zirkuszeltes 
überragte beinahe das Dach der 
Geschäftsstelle und bot den pas-
senden Rahmen für die Haupt-
attraktion des von der Wohnungs-
genossenschaft »Lipsia« eG nach 
zwei Jahren Coronazwangspause 
neu konzipierten Festes. Queen, 
die Königin des Rock, gab unter 
dem Zeltdach in Form der Cover-
band »Rockfonie« ein vielumjubeltes 

Gastspiel mit den größten Hits von 
Freddy Mercury und Co. Vorher 
hatte die Donikkl Crew mit ihrem 
legendären »Fliegerlied« bereits 
Partygänger wie Kinder gleicherma-
ßen in Begeisterung versetzt.  

Passend zum Ambiente war das 
Programm sowohl im Zelt als auch 
auf der neugestalteten Fläche mit 
Nachbarschaftscafé, Kinderbereich, 
Vereinsmeile und Nebenbühne 
bunt und vielfältig und bot für alle 
Altersgruppen und Interessen je-
weils passende Angebote. Gestal-
tet wurden die Aktionen zum aller-
größten Teil von Akteuren aus der 
Region, viele davon kamen sogar 
unmittelbar aus Grünau und spie-
gelten damit die Vielfalt sowohl des 
Leipziger Stadtteils als auch des ge-
nossenschaftlichen Lebens bei der 
Lipsia wider. Theaterbegeisterte 
kamen bei »Chaos im Kinderzim-
mer« des Theatriums ebenso auf 
ihre Kosten, wie Musikfans beim 
Auftritt des Leipziger Gospelchors 

»Gospel Changes«. Wer wollte, 
konnte selbst aktiv werden, sich 
zum Beispiel bei der Fotoaktion in 
einen Zirkusstar verwandeln oder 
seine Talente beim »Artistik Schul-
projekt« ausprobieren und sogar 
auf die große Bühne bringen.  

Im Umfeld informierten zahlrei-
che Partner und Vereine über ihre 
Arbeit und standen den Gästen 
Rede und Antwort. »Wir wollten 
bewusst neue Wege gehen, uns 
unseren Mitgliedern und Gästen so 
regional verbunden, frisch und un-
verwechselbar präsentieren, wie 

auch unsere Genossenschaft ist«, 
so Nelly Keding, Vorstandsvorsit-
zende der Genossenschaft. »Umso 
glücklicher sind wir, dass sowohl 
unsere Partner als auch unsere 
Gäste uns auf diesen gefolgt sind. 
Die Resonanz des Publikums be -
stätigte, dass die Mischung aus Be-
währtem und Beliebtem sowie fri-
schen, neuen Ideen gelungen ist.«  

Und so war die Stimmung 
gemäß dem diesjährigen Motto 
»The Show must go on!« von der 
Eröffnung mit Vorstand und Mas-
kottchen Lipsi um 11.50 Uhr bis 
zum Schlussakkord der Queen-
Coverband »Rockfonie« gegen 
18.30 Uhr sowohl bei den Vertre-
tern und Mitarbeitern der Genos-
senschaft als auch bei den Gästen 
bestens. »Das hat Lust auf mehr 
gemacht«, sagte Nelly Keding ab-
schließend. »Und wir haben auch 
für 2023 schon zahlreiche Ideen.« 
Man darf gespannt sein!  

.  Info: WG Lipsia

21. Haus- & Hof-Fest der WG »Lipsia« 

Neues Konzept  
rockte Grünau

Mit langer Berufserfahrung und 
Messtechnik ausgestattet machen 
sich die Berater der Caritas auf die 
Suche nach Energiefressern im 
Haushalt. Viele gute Tipps 
helfen beim Einsparen von 
Strom, Wasser und Hei-
zung. Außerdem gibt es 
ebenfalls kostenlos kleine 
technische Helfer: Alte 
Glühlampen werden gegen 
neue LED ausge tauscht. 
Mit schaltbaren 
Steckdosenleisten 
rückt der Strom-
spar-Check dem 
stand-by-Verbrauch zu 
Leibe. Sparduschköpfe helfen 
beim Wassersparen. Und für 
den Austausch des alten Kühl-
gerätes gegen ein effizientes 

Neugerät gibt es unter Umständen 
eine Prämie von 100 Euro. Bezahlt 
wird das Ganze vom Bundeswirt-
schaftsministerium.  

Sie sind interessiert? Dann 
nehmen Sie mit der Caritas 

Kontakt auf. Thomas 
Nitschke und Igor 
Nijberg freuen sich auf 
Ihren Anruf unter 03 41 / 

9 63 61 57 oder eine  
E-Mail: stromspar-check@ 

caritas-leipzig.de 
Haushalte mit Leip-

zig-Pass, Arbeitslosen-
geld II, Sozialhilfe, Grund-
sicherung, Wohngeld oder 

vergleichbar nied-
rigem Einkommen 
dürfen teilnehmen. 

.  Info: Caritas

Für Haushalte mit kleinem Einkommen: 

Kostenloser  
Stromspar-Check 
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»Grün-As«-Rätselspaß
Waagerecht: 1 US-amerikanischer Schriftsteller (1835- 
1910), 6 deutscher Dichter, Dramatiker und Philosoph 
(1759-1805), 12 Rundgesang im Spätmittelalter und 
der Renaissance, 14 Laubbaum, Zitterpappel, 15 Strom 
in China und Russland, 16 grauschwarzer Farbstoff von 
Tintenfischen, 18 griechische Insel im Ägäischen Meer, 
20 Stadt in Indonesien, Provinz Zentral-Papua, am 
westlichen Ende von Neuguinea, 22 ein spätantikes  
Katapult, asiatischer Wildesel, 24 römischer Politiker, 
Schriftsteller, Redner und Philosoph (106-43 v.u.Z.),  
25 französisches Kartenspiel für zwei Personen, 27 Ne-
benfluss der Tschaja in den russischen Oblasten Tomsk 
und Nowosibirsk, 28 chemisches Symbol für Lithium, 
29 Gemeinde im nordportugiesischen Kreis Ponte de 
Lima, Unterregion Minho-Lima, 31 Korbblütler, Herbst-
blume, 34 Fluss in Frankreich, Nebenfluss der Rhone, 
35 österreichischer Dichter und Schriftsteller (1802-
1850), 38 Blutgefäß, Schlagader, 40 Mimosengewächs 
der Unterfamilie Hülsenfrüchtler, 44 ein bestimmter Ar-
tikel (Grammatik), 45 Ortschaft der Gemeinde Elsteraue 
im Burgenlandkreis an der Weißen Elster, 46 Gemeinde 
in der italienischen Provinz Asti, Region Piemont, 49 ein 
Gipfel in Detmold (Teutoburger Wald), 51 Nebenfluss 
des Arno in der Toskana, 52 erhabene Gravur aus 
einem Schmuckstein, 54 Skatausdruck, 55 Tierleiche, 
Kadaver, 56 zur Wirbelsäule, zum Rückenmark gehö-
rend, 57 griechische Göttin des Unheils und der Ver-
blendung 
Senkrecht: 1 aus Walen gewonnenes Öl, 2 deutscher 
Maler und Grafiker in der DDR (1925-2010), 3 ägyp-
tischer Gott, Schützer der Totenstädte, 4 Kleinstadt in 
Nordwestrussland, Oblast Pskow, 5 chemisches Symbol 
für Neon, 6 französischer Schriftsteller (1804-1857),  
7 deutscher Dichter, Satiriker und Publizist (1797-1856), 
8 biblischer männlicher Vorname, 9 Kurzbezeichnung 
für einen veralteten Tonträger, 10 Sternbild des nördli-
chen Himmels, Hauptstern ist Wega, 11 äthiopischer 
Fürstentitel, 13 Jagdtasche, 17 Fluss in Italien, 19 höchs-
ter Gipfel der Zentralalpen, 21 ägyptischer Sonnengott, 
23 deutscher Mathematiker, Physiker und Astronom 
(1777-1855), 26 griechische Göttin des Friedens,  
27 italienisch: Insel, 30 hartnäckig, uneinsichtig, 31 ein 
Dreifingerfaultier, 32 deutscher Dominikaner und Ab-
lassprediger (ca. 1460-1519), 33 hellster Stern im 
Sternbild Skorpion, 36 Name einer Erdgöttin bei Richard 
Wagner, 37 in der Jägersprache das Maul des Haarwil-
des, 39 grammatikalische Form von sein, 40 Ort im 
Osten des Sudan, 41 Berg in den Ammergauer Alpen 
in Bayern, 42 menschenähnliches Säugetier, 43 untätig, 
träge, unbeteiligt, 46 ausgestorbener flugunfähiger 
Vogel auf Neuseeland, 47 russischer Fluss im Norden 
von Westsibirien, 48 Inselgruppe im Japanischen Meer, 
50 Wendekommando auf See, 53 deutsche Präposition

Das Lösungswort schicken Sie bitte bis zum   
17. Oktober 2022 an: »Grün-As«, Binzer Straße 1, 
04207 Leipzig, oder per E-Mail an: redaktion@gruen-
as.de (bitte Wohnanschrift vermerken). 
Unter allen Einsendern verlosen wir attraktive Preise. 
Auflösung aus Heft 9/2022: Das Lösungswort lautete  
»Epidermis«. 

Den PEP-Einkaufsgutschein gewinnt Ute Brückner, Schwarzer 
Weg. Ein Buch aus dem Lehmstedt Verlag erhält G. Otto aus 
der Fritz-Schmenkel-Straße. Über den Gutschein der Bärenapo-
theke darf sich Hannelore Hunold aus der Breisgaustraße 
freuen. Der Kinogutschein für das Cineplex in Grünau geht an 
Jürgen Pfaff aus der Weißdornstraße. 
Herzlichen Glückwunsch allen Gewinner*innen!
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